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2. Studien zu zwei anonymen Kompilationen der Spätantike. Anonymi contra 

Philosophos et contra Judaeos. 
 In: 

Sacris Erudiri. Jaarboek voor Godsdienstwetenschappen 27, 1983, S. 37-91; 
28, 1984, S. 35-154.  
Dissertation. Überarbeitet auch als Sonderdruck 1988 erschienen. 

 
 
3. Die Juden in Münster. 
 Von den Anfängen bis zur Gegenwart. 
 In: 
 Geschichte original - am Beispiel der Stadt Münster,  
 Heft 5, 3. nochmals ergänzte Auflage 1988. 
 Verwendet in: 

Deportationen. Täter, Mitläufer, Opfer, hrsg. von Yad Vashem. 
International School for Holocaust Studies, gedruckt in: Israel 2007, daraus: 
S. 28-34. 
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Westfalen im Bild, eine Bildmediensammlung zur westfälischen 
Landeskunde, Reihe: Westfälische Kulturgeschichte, Heft 3, Münster 1985, 
3. weiter verbesserte Auflage 1995 
Verkürzte Wiedergabe in:  
Wolf Stegemann/ S. Johanna Eichmann: Juden in Dorsten und in der 
Herrlichkeit Lembeck, Dorsten 1989, S. 20-27, unter dem Titel: „Und es 
starb dort der Fromme für die Einheit des herrlichen Namens“. Zur 
Geschichte der Juden in Westfalen von den Anfängen bis zum Untergang in 
den nationalsozialistischen Todeslagern. 
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 In: 
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6. Fritz Ernst. Im Schatten des Diktators. Rückblick eines Heidelberger 

Historikers auf die NS-Zeit. 
Herausgegeben, eingeleitet, erläutert und mit einem Quellenanhang 
versehen von Diethard Aschoff, Manutius-Verlag, Heidelberg 1996. 
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 LIT Verlag Münster 1999 
 Veränderter Nachdruck:  

Marga Spiegel: Retter in der Nacht. Wie eine jüdische Familie in einem 
münsterländischen Versteck überlebte. 
Herausgegeben und kommentiert von Diethard Aschoff, 4. Auflage Münster 
2008 
Noch einmal veränderter Nachdruck mit großer Umstellung: 5.und 6. 
Auflage, Berlin 2009, 7. aktualisierte Auflage mit weiteren Veränderungen 
2009. 
 

7a aus 7 entwickelt und daraus Haupttext übernommen 
Marga Spiegel: Bauern als Retter. Wie eine jüdische Familie überlebte. 
Vorwort Veronica Ferres, Berlin 2009. 
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9. Quellen und Regesten zur Geschichte der Juden in der Stadt Hamm. Von 

den Anfängen bis zur Zeit des Großen Kurfürsten 1287-1664,  
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 Westfalia Judaica, hrsg. von Diethard Aschoff, Band 3.2, Münster 2005. 
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 Geschichte und Leben der Juden in Westfalen, Band 5, Münster 2006. 
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 Corpus Christianorum. Series Latina LVIII B 
 Turnhout 2009 
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Beiträge des Heimatvereins Vreden zur Landes- und Volkskunde 85, 
Vreden 2012 
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 Begründet von K .H. Rengstorf. 

Band 1: 1005-1350. Hrsg. v. B. Brilling und H. Richtering, Stuttgart 1967, 
2. Auflage mit Nachträgen von D. Aschoff, S. 241-327, Münster 1992. 
 
 

2. Diethard Aschoff / Gisela Möllenhoff: Fünf Generationen Juden in Laer. 
Leben und Schicksal der Juden in einer westmünsterländischen 
Kleinstadt. Mit einem autobiographischen Beitrag von Irmgard Ohl geb. 
Heimbach, Münster 2007. 
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1. Juden im Kreis Coesfeld. 
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Beiträge zur Landes- und Volkskunde des Kreises Coesfeld, Band 24, 351 
Ss., Coesfeld 1990. 
Herausgeber: Kreis Coesfeld. Der Oberkreisdirektor.  Redaktion: Diethard 
Aschoff. 

 
 
 Herausgeber der Reihe 
 GESCHICHTE UND LEBEN DER JUDEN IN WESTFALEN 
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 Bisher erschienen: 
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Die Juden in der Geschichte der ehemaligen Stadt Burgsteinfurt, Münster 
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Leben und Geschichte der Juden in Castrop und Castrop-Rauxel 1699-1945  
Münster 1998 (Band 2). 

  
 
4.  Marga Spiegel: Retter in der Nacht. Wie eine jüdische Familie im 

Münsterland überlebte 
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5. Gertrud Althoff: Geschichte der Juden in Olfen 

Jüdisches Leben im katholischen Milieu einer Kleinstadt im Münsterland 
Münster 2001 (Band 4). 
 
 

6. Diethard Aschoff: Geschichte der Juden in Westfalen im Mittelalter 
 Münster 2006 (Band 5) 
  

 
 7. Imo Moszkowicz: Im grauenden Morgen. Erinnerungen 

Münster 3. Aufl. 2004 (Band 6) 
 
 

8.        Willi Feld: Lebensbilder. Die Juden in der Geschichte der ehemaligen Stadt            
Burgsteinfurt  

 Teil 2. Münster 2004 (Band 7). 
 
 

9. Gertrud Althoff: Stadtführer zu Orten ehemaligen jüdischen Lebens in 
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10. Diethard Aschoff / Gisela Möllenhoff: Fünf Generationen Juden in Laer. 



Leben und Schicksal der Juden in einer westmünsterländischen Kleinstadt. 
Mit einem autobiographischen Beitrag von Irmgard Ohl geb. Heimbach. 
Münster 2007 (Band 9). 
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Band III 2: vgl. oben selbständige Veröffentlichungen Nr. 9 
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2. Gisela Möllenhoff. Rita Schlautmann-Overmeyer: Jüdische Familien in 

Münster 1918-1945. 
 Teil 1: Biographische Daten. 

Im Auftrag der Stadt Münster, der Gesellschaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit  Münster e.V., des Institutum Judaicum Delitzschianum 



der Westfälischen Wilhelms-Universität herausgegeben von Franz-Josef 
Jakobi, Andreas Determann, Diethard Aschoff, Münster 1995 (596 Ss.) 

 
 
3. Gisela Möllenhoff. Rita Schlautmann-Overmeyer: Jüdische Familien in 
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4.  Gisela Möllenhoff. Rita Schlautmann-Overmeyer: Jüdische Familien in 

Münster 1918 - 1945 
 Teil 2,2: Abhandlungen und Dokumente 1935- 1945 
 Im Auftrag ... (wie unter 2), herausgegeben von Franz-Josef Jakobi, 

Susanne Freund, Andreas Determann, Diethard Aschoff, Münster 2001  
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8. Der Ritter Dietrich von Volmarstein und die Juden. 
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9. Die Feme und die Juden. 
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S. 9-15. 
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28. Zur Geschichte der Juden im heutigen Kreis Borken bis zum Ende des 

Dreißigjährigen Krieges. 
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 Gemener Geschichte(n), in: Schriftenreihe des Heimatvereins Gemen Nr. 5, 

Borken-Gemen 2003, S. 148-154 
 
 
29. Isaak von Gemen (gest. 1605). Ein westmünsterländisches Judenschicksal 

in der frühen Neuzeit. 
 In: 
 Studien (wie Nr. 27), S. 33-41. 2. Aufl. 1984 
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Gemener Geschichte(n), in: Schriftenreihe des Heimatvereins Gemen Nr. 5, 
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30. Ausgewählte Quellen zur älteren Geschichte der Juden im Kreis Borken. 
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31. Die Beckumer Juden im Mittelalter. 
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35. Ein Adelsstreit um Juden im südlichen Münsterland vor über vierhundert 
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 Vestische Zeitschrift 82/83, 1983/84, S. 165-176 
 
 Paraphasiert wiedergegeben von Wolf  Stegemann und Christel Winkel,  
 In: 

Auf der Hasenjagd zwei Diener als Faustpfand genommen. Wie sich die 
Schloßherren von Raesfeld und von Lembeck wegen des Juden Joest 
stritten (I), in: 
Juden in Dorsten und in der Herrlichkeit Lembeck, Dorsten 1989, S. 34-35 
und 
Aus unbekannten Motiven. Während des Adelsstreites wurde der Jude Isaak 
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 Dozent: Prof. Dr. Fritz Ernst 
 SS 1960 
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 Für Helmut Steiner WS 1960/61 
 (12 Ss.; masch.) 
 
2. Kurzer Abriss der Kuseler Geschichte 
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2. Teil: The Revolutionary Jew and his Impact on World 
History, by E. Michael Jones, 2003, Geleitwort, Einleitung, 
Vorwort, Nachwort und Das Hauptwort zum Nachwort sowie 
deutsche Kommentierung nebst redaktioneller Bearbeitung 
von Peter Martin Litfin, o. J. (2007), o. O., 62 Ss. [bei 
Besprechungen] 



 
6.  Besprechung 

 Gerhard Schröder: Entscheidungen. Mein Leben in der Politik, 
Hamburg 2. Aufl. 2006,  

   544 Ss. 
 

 7. Abraham von Coesfeld  (In: Aufätze 34 KB) 
 
 8. Juden als Hundehalter in Gemen (in Aufsätze) 
 
 9.   Rechtsgrundlagen für Juden in Westfalen in der frühen                   
Neuzeit   (in:  Aufsätze) 
 
 10. Zur älteren Geschichte der Niederlande (in: Aufsätze, 3 Ss.) 
 
 11. Die Spiegels – eine westfälisch-jüdische Familie  (in: 

Aufsätze) 
 
 12. Telgte als Versammlungsort der Juden des Stifts MS in 

stiftmünsterischer Zeit (in: Aufsätze) 
 

 13. Überleben in Auschwitz  (in: Aufsätze)  
 
 
 
 
 


